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K 0229/2022 (BJD) 
Kleine Anfrage fraktionsübergreifend: Sicherheit der Schulwege für Fahrräder ver-

bessern (21.12.2022)  

 
Am Jugendpolittag vom 9. November 2022 war eines der Hauptthemen der Individualverkehr, 
insbesondere die Nutzung von Fahrrädern. Die meisten Jugendlichen nützen Velos (mit und 
ohne E-Motor), um zur Schule zu gelangen. Da es nicht mehr in jeder Ortschaft eine Schule 
hat, müssen zum Teil lange Strecken zurückgelegt werden. Bei weiterführenden Schulen oder 
mit dem Start einer Berufslehre werden die Pendelbewegungen noch ausgeprägter.  
Die Sicherheit ist ein Hauptanliegen der Jugendlichen und wird stark bemängelt und kriti-
siert, insbesondere bei der Nutzung von Überlandstrassen. Da oft separate Radwege fehlen, 
ist der Schulweg häufig gefährlich und das Sicherheitsgefühl ist vermindert. Speziell bei 
schlechten Lichtverhältnissen und bei Regen ist die Nutzung von Zweirädern nicht mehr at-
traktiv.  
Von den Jugendlichen wurde der Wunsch geäussert, bei der Sanierung von Strassen vermehrt 
darauf zu achten, die Strassen für Radfahrer und Radfahrerinnen sicherer zu machen. Dass es 
auf Strassen ausserorts auch sicherer geht, zeigen umliegende Länder wie Deutschland und 
Frankreich. Es gibt viele separate Radwege. Die Radstreifen auf der Strasse sind deutlich 
markiert und erhöhen somit die Sicherheit.  
Eine vorgebrachte und diskutierte Idee war auch die Nutzung vorhandener Busspuren für  
Zweiräder jeglicher Art. Dies kann den Verkehr entlasten und erhöht die Sicherheit erheblich. 
 
Die Gruppe hat zusammen mit den beiden Kantonsratsmitgliedern Marianne Wyss und 
Richard Aschberger einige Fragen formuliert und dankt für die zeitnahe Beantwortung: 
1. Wie gedenkt die Regierung die Sicherheit der Radfahrer und Radfahrerinnen bei Über-
landstrassen zu verbessern? 

2. Gibt es die Möglichkeit, Überlandstrassen mit einem gezeichneten Velostreifen oder einem 
abgetrennten Veloweg sicher zu gestalten, wie man es beispielsweise aus Deutschland 
kennt? 

3. Wie können Kreuzungssituationen für Fahrräder entschärft werden? 
4. Können im Kanton Solothurn Busspuren für Fahrräder generell freigegeben werden, auch 
ohne Fahrrad-Piktogramm auf dem Boden? 

5. Falls nein, wäre eine Empfehlung an die Gemeinden (welche eigene Busspuren auf ihrem 
Gemeindegebiet haben) möglich? 

6. Gibt es eine Art Masterplan im Kanton, in dem erkennbar ist, bis wann alle Hauptverbin-
dungen zwischen den einzelnen Orten mit sicheren Radwegen ausgestaltet sein sollen? 

 
Begründung 21.12.2022: Im Vorstosstext enthalten. 
 
Unterschriften: 1. Marianne Wyss, 2. Richard Aschberger, 3. Melina Aletti (3) 


